
www.tips.at Anzeigen

Lehrlingsmesse  
in Braunau 
Rund 50 Aussteller warten auf der diesjährigen Lehrlingsmesse 
in Braunau von 9. bis 10. Oktober wieder auf künftige Lehrlinge.
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• Lehrlingsmesse in Brau-
nau

• Rund 50 Aussteller war-
ten auf interessierte Ju-
gendliche und Eltern

• So viele Lehrlinge gibt es
im Bezirk Braunau

• Lehrbetriebe im Fokus

• Interview über die Duale
Akademie

• Schnupperplatz ganz ein-
fach online finden
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Chancen entdecken,
Talente entfalten
BRAUNAU. Die bevorstehen-
den Lehrlingsmessen in Brau-
nau und Mattighofen sind eine
wichtige Gelegenheit, jungen
Menschen die vielfältigen
Möglichkeiten einer Lehre in
unserer Region näherzubrin-
gen. Als Wirtschaftskammer
Braunau freuen wir uns, ge-
meinsam mit unseren heimi-
schen Betrieben diese Platt-
form zu gestalten.

Vorwort von KLEMENS STEIDL

EineLehre ist heuteweitmehr als
der klassische Einstieg ins Be-
rufsleben: Sie verbindet fundier-
te praktische Ausbildung mit
fachlichem Know-how und er-
öffnet zahlreiche Wege für die

persönliche und berufliche Wei-
terentwicklung. Unsere Betriebe
im Bezirk Braunau bieten dafür
hervorragende Chancen und su-
chen engagierte junge Men-
schen, die ihre Stärken einbrin-
gen und Zukunft gestalten möch-

ten. Neue Technologien mischen
gerade die Anforderungen auf
dem Arbeitsmarkt neu durch.
Mit einer fundierten Lehrausbil-
dung in einem zukunftsträchti-
gen Beruf ist man eher bei den
Gewinnern.
Ich lade daher Schülerinnen und
Schüler, Eltern und alle Interes-
sierten herzlich ein, die Lehr-
lingsmessen zu besuchen. Kom-
men Sie mit unseren Unterneh-
men ins Gespräch, informieren
Sie sich über die unterschiedli-
chen Berufsbilder und entde-
cken Sie, welche Möglichkeiten
direkt vor unserer Haustür lie-
gen. Die Zukunft unserer Region
braucht gut ausgebildete Fach-
kräfte – und sie beginnt mit den
Talenten von heute.<

Klemens Steidl, Obmann der WKO-
Bezirksstelle Braunau Foto: Helminger

ÜBERBLICK

Lehrlingsmesse zeigt
Wege in die Berufswelt
BRAUNAU. Bei der Lehrlings-
messe der WKO Braunau kön-
nenJugendlichedieVielfaltder
regionalen Ausbildungs- und
Berufsmöglichkeiten kennen-
lernen und erste Kontakte zu
möglichen Lehrbetrieben
knüpfen.

Am Freitag und Samstag, 9. und
10. Oktober, wird die Bezirks-
sporthalle Braunau zum Treff-
punkt für Jugendliche auf der Su-
che nach dem passenden Berufs-
weg. Zahlreiche Unternehmen
und Institutionen aus der Region
präsentieren bei der Lehrlings-
messe ihre Ausbildungsangebo-
te und geben Einblicke in unter-
schiedliche Berufsfelder. Ver-
treten sind unter anderem Indus-

trie, Handwerk, Handel, Tech-
nik, Pflege und Dienstleistung.
Neben Informationen aus erster
Hand gibt es für die Besucher
vieles zum Ausprobieren. Ange-
boten werden außerdem persön-

liche Bildungsberatung, ein In-
teressencheck sowie kostenlose
Bewerbungsfotos. Die Messe ist
am Freitag von 13 bis 18Uhr und
am Samstag von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.<

Interessierte erhalten Einblicke in die verschiedenen Lehrberufe. Foto: WKOÖ
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lehre.wiehag.com

BAUE DEINE ZUKUNFT MIT UNS
DEINE LEHRE BEI WIEHAG

UNSERE BENEFITS

• bereits im ersten Lehrjahr € 1.356,- brutto im Monat
• ein Job mit Sinn und Sicherheit
• Teamwork auf Augenhöhe
• Ausbildungsprämien für besondere Leistungen
• spannende Aktivitäten und Events für Lehrlinge
• Weiterbildungsangebote, die begeistern
• zahlreiche Perspektiven für deine Zukunft nach der Lehre

Weitere Fragen? Informiere dich über uns und deinen Schnuppertag:
WIEHAG Holding, 4950 Altheim, Linzer Straße 24
Gabriele Rothner, Tel. 07723 465 221, jobs@wiehag.com

LEHRLINGSMESSE

Du willst mehr über deine Lehre bei WIEHAG wissen? Dann besuche uns auf der Lehrlingsmesse in
Braunau am Inn, am 9. und 10. Oktober 2026 und informiere dich über den Lehrberuf deiner Wahl!

Schnuppertage bei WIEHAG sind jederzeit nach Terminvereinbarung möglich. Nutze die Gelegenheit und
lerne deinen zukünftigen Lehrberuf und unser Unternehmen näher kennen!

Entdecke jetzt unsere Lehrberufe auf lehre.wiehag.com
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STATISTIK

1.339 Lehrlinge im Bezirk Braunau
BEZIRK BRAUNAU. Der Bezirk
Braunau zählt zu den größten
Lehrlingsausbildungsregionen
Oberösterreichs. Die Bilanz der
Wirtschaftskammer zeigt al-
lerdings einen Rückgang: So-
wohl die Zahl der Lehrlinge als
auch jene der Ausbildungsbe-
triebe ist gesunken.

ZumStichtag31.Dezember2025
wurden imBezirk Braunau 1.339
Lehrlinge ausgebildet. Ein Jahr
zuvor waren es noch 1.458 ge-
wesen. Das entspricht einemMi-
nus von 119 Lehrlingen bezie-
hungsweise 8,2 Prozent. Damit
fiel der Rückgang stärker aus als
im oberösterreichischen Durch-
schnitt, der bei 3,5 Prozent lag.
Auch bei den Ausbildungsbe-
trieben gab es ein Minus: Ihre
Zahl sank im Bezirk von 376 auf
365, also um 2,9 Prozent. Den-

noch entfielen auf Braunau 6,3
Prozent aller oberösterreichi-
schen Lehrlinge und 7,2 Prozent
der Lehrbetriebe. Bei beiden
Kennzahlen belegte der Bezirk
landesweit den fünften Platz.
Oberösterreich blieb mit 21.390
Lehrlingenin5.038Betriebendas
Bundesland mit den meisten

Lehrlingen. Insgesamt wurden
hier 20,8 Prozent aller österrei-
chischen Lehrlinge ausgebildet.
Im ersten Lehrjahr befanden sich
6.015 Jugendliche, gegenüber
6.362 im Jahr davor. Die meisten
Lehrlinge entfielen auf Gewerbe
und Handwerk: Diese Sparte bil-
dete 9.108 Jugendliche aus, das

waren 42,6 Prozent der Gesamt-
zahl. Bei den Lehrberufen führte
landesweit Metalltechnik mit
2.683 Lehrlingen die Rangliste
an. Dahinter folgten Elektro-
technik und Einzelhandel. Zu-
sammen vereinten diese drei Be-
rufe 28,9 Prozent aller Lehrlin-
ge.

MehrMädchen in der Technik
Zugenommen hat die Zahl der
Mädchen in technischen Lehrbe-
rufen. Sie stieg gegenüber dem
Vorjahr um 105 auf 1.137. Da-
mit absolvierte rund jedes sechs-
te Mädchen in einer Lehre eine
technische Ausbildung. Für die
Berufsorientierung nennt die
Wirtschaftskammer unter ande-
rem Potenzialanalysen, Beratun-
gen und Schnupperangebote.
Infos zu Lehrberufen ergänzen
das Angebot für Jugendliche.<

Immer mehr Mädchen interessieren sich für technische Berufe. Foto: Weihbold

1 ABB's Machine Automation Division (B&R)
2 Alu Menziken Euromotive GmbH
3 APTIV Mobility Services Austria MAT. GmbH
4 Austria Metall GmbH
5 Beck Fastening GmbH
6 Bernhofer Gesenkschmiede GmbH
7 BORBET Austria GmbH
8 Faschang Werkzeugbau GmbH
9 Hammerer Aluminium Industries Extrusion GmbH
10HARGASSNER Ges mbH
11Hertwich Engineering GmbH
12KOWE CNC GmbH
13KRAIBURG Austria GmbH & Co. KG
14Kraiburg Walzenfertigung GmbH
15Promotech Kunststoff- und

Metallverarbeitungs GmbH
16Unterfurtner GmbH

Metall

Handel und Dienstleistung

Institutionen

Elektro und
Sanitär-, Heizungs- u.
Lüftungstechnik

Bau

Kraftfahrzeugtechnik

Kunststoff

Holz

31 Landesinnung OÖ BAU –
BAUAkademie BWZ OÖ

21doppler, E. Doppler & Co GmbH
22Hofer KG
23 Landesinnung OÖ der Friseure
24OptimaMed Rehabilitationszentrum

Aspach GmbH & Co KG
25REWE GROUP
26 Sozialhilfeverband Braunau
27 Speditionsservice Ranshofen GmbH
29 Mittermayr Mode GmbH
30 Lagerhaus Inn Traun Donau eGen

17 Führer-Holzbau-Fertighaus GmbH
18Tischlerinnung Braunau
9WIEHAG Holding GmbH

Siedru Druck GmbH

32 Lackierbetrieb Kletzl GmbH
33 Reibersdorfer Autowelt GmbH

34Austrian Power Grid
35 Elektro Kreutzpointner Austria GmbH
36 Energie AG Oberösterreich
37RSF Elektronik

38ALU-Stiftung GmbH
39AMS Braunau
40 Jugend am Werk GesmbH
41 JugendService Braunau mit

Bewerbungsfoto
42 LWBFS Mauerkirchen
43 LWBFS Burgkirchen
44OÖ Hilfswerk GmbH
45Polytechnische Schule Braunau am Inn
46WKO + Wifi
47BIC
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Lehrlingsmesse Braunau
9. - 10. Oktober 2026
Bezirkssporthalle

Grafik: WKO Braunau
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AMAG

Dreiteiliges Ausbildungssystem beim
Ranshofner Aluminiumspezialisten
BRAUNAU-RANSHOFEN. Alu-
minium steckt in vielen Be-
reichen des täglichen Lebens –
von Autos und Flugzeugen bis
hin zu Verpackungen. In der
AMAG Austria Metall AG in
Ranshofen wird das vielseitige
Material für Kunden aus
unterschiedlichen Industrien
verarbeitet. Dahinter stehen
zahlreiche Fachkräfte, die ihre
Ausbildung bereits am Stand-
ort absolviert haben.

Ein wichtiger Teil dafür ist die
eigene Lehrlingsausbildung. Das
Ausbildungssystem der AMAG
verbindet drei Bereiche: Im Aus-
bildungszentrum Braunau er-
werben die Lehrlinge wichtiges
Fachwissen, im Werk sammeln

sie praktische Erfahrung. Ergän-
zend werden in der AMAG-
Lehrlingsakademie Teamarbeit
und persönliche Kompetenzen
gefördert.
Auch über die fachliche Ausbil-
dung hinaus werden die Jugend-
lichen begleitet. Lehrlingscoa-
ches stehen während der gesam-
ten Lehrzeit als Ansprechpartner
zur Verfügung. Bei schulischen
Herausforderungen gibt es Lern-
begleitung und Nachhilfeange-
bote. Gute Leistungen in Schule
und Beruf werden zudem mit
Prämien belohnt.

Lehre mit Matura
Auch eine Kombination von
Lehre und Matura ist bei der
AMAG möglich. Auslandsprak-

tika bieten zudem die Gelegen-
heit, andere Länder und Kultu-
ren kennenzulernen. Nach dem
Lehrabschluss stehen verschie-
dene Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung und für den weite-
ren Karriereweg offen.

Wer die Arbeitswelt bei der
AMAG kennenlernen möchte,
kann einen Schnuppertag absol-
vieren. Informationen zu Lehr-
berufen und Schnuppermöglich-
keiten gibt es unter amag.at/kar-
riere/lehre<

Bei der AMAG werden unter anderem Elektrotechniker ausgebildet. Foto: AMAG

Das erwartet dich bei uns als neuer  :

• Coole Lehrberufe – von Technik bis Büro
• Brandneue Lehrwerkstatt – praxisnah von Anfang an
• Profi Ausbildung – Zukunft inklusive
• Überbezahlung – mehr Cash am Konto

JOB.HARGASSNER.COM/LEHRE

LEHRLINGSMESSEN

ABCHECKEN:

Braunau: 9. – 10. 10. 

Bezirkssporthalle 

Mattighofen: 13. – 14. 11. 

Sepp-Öller-Halle 

LERN’ UNS 
KENNEN !
Besuch’ uns auf den Lehrlingsmessen
in Braunau oder Mattighofen und 
entdecke echte Karrierechancen.

LEHRLINGSMESSEN

Braunau: 9. – 10. 10. 

Bezirkssporthalle 

Mattighofen: 13. – 14. 11. 

Sepp-Öller-Halle 

FIRST CONTACT  
bewerbung@hargassner.at

Ansprechpartnerin: Sophia Koller 
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INTERVIEW

Mit der Matura direkt in die Praxis
BEZIRK BRAUNAU. Die Duale
Akademie bietet Maturanten
eine praxisnahe Alternative zum
Studium und verbindet Berufs-
ausbildungmit Einkommen und
guten Karrierechancen. Im
Interview erklärt WKO-
Bezirksstellenleiter Klaus Be-
rer, für wen das Modell inter-
essant ist, wie die Ausbildung
abläuft und welche Möglichkei-
ten sich jungen Menschen im
Bezirk Braunau bieten.

von SABRINA KASTENAUER

Tips: Was ist die Duale Akade-
mie, und was ist der Unterschied
zu einer klassischen Lehre oder
einem Studium?

Klaus Berer: Der wesentliche
Unterschied zur klassischen Lehre
besteht darin, dass die Teilnehmer
bereits über eine höhere Schulbil-
dung verfügen und die Ausbildung
auf diesemNiveau aufbaut. Die Pro-
gramme sind kompakter gestaltet
und vermitteln neben fachlichen
Kompetenzen auch Zukunftskom-
petenzen wie Projektmanagement,
Digitalisierung oder Fremdspra-
chen. Im Gegensatz zu einem Stu-
dium steht von Beginn an die prak-
tische Tätigkeit im Unternehmen im
Mittelpunkt, kombiniert mit einem
attraktiven Einkommen.

Für wen kommt dieser Ausbil-
dungsweg infrage, und welche
Voraussetzungen müssen Inter-
essenten mitbringen?
DieDuale Akademie richtet sich vor
allem an Maturantinnen und Matu-
ranten, die eine praxisnahe Alter-
native zum Studium suchen. Viele
Absolventen möchten nach der
Schule rasch Berufserfahrung sam-
meln, finanziell unabhängig werden
und dennoch eine hochwertige Aus-
bildung absolvieren.Wichtig sind
Interesse am gewählten Berufsfeld,
Lernbereitschaft und die Motiva-
tion, Verantwortung im Betrieb zu

übernehmen. Voraussetzung ist in
der Regel eineMatura oder eine ver-
gleichbare Qualifikation.

Wie wird die Duale Akademie im
Bezirk Braunau angenommen?
Die Duale Akademie hat sich in den
vergangenen Jahren auch im Bezirk
Braunau zunehmend etabliert. Im-
mer mehr Betriebe erkennen darin
eine attraktive Möglichkeit, quali-
fizierte Fachkräfte zu gewinnen und
gezielt auszubilden. Besonders in-
teressant ist dieses Modell für
Unternehmen, die motivierte junge
Menschen nach der AHS-Matura
ansprechen möchten. Die Rückmel-
dungen sowohl von Betrieben als
auch von Teilnehmern sind sehr
positiv. Die genauen aktuellen Zah-
len zu Ausbildungsbetrieben und
Teilnehmern sollten wir bei der
Dualen Akademie Oberösterreich
noch aktuell abfragen.

Welche Berufe können Interes-
senten im Bezirk über die Duale
Akademie erlernen?
Die angebotenen Berufsfelder
orientieren sich grundsätzlich am
Bedarf der Wirtschaft. Besonders
gefragt sind technische und kauf-
männische Bereiche sowie IT-Be-
rufe. Dazu zählen unter anderem
Applikationsentwicklung und Co-
ding, IT Systemtechnik, Mechatro-
nik, Elektrotechnik, Konstruktion,
Maschinenbau, Technischer Ver-
trieb, Bankkaufmann/-frau, Be-
triebslogistik, E-Commerce, Gleis-
bautechnik sowie weitere speziali-
sierte Fachrichtungen. Welche Be-
rufsbilder tatsächlich im Bezirk
Braunau angeboten werden, hängt
von den gerade teilnehmenden Aus-
bildungsbetrieben ab. Es empfiehlt
sich, auf https://jobs.dualeakade-
mie.at/ den jeweils aktuellen Stand
abzufragen.

Wie lassen sich die Vollzeitarbeit
im Betrieb, die theoretische Aus-
bildung und das verpflichtende
Auslandspraktikum miteinander
vereinbaren?

Das Ausbildungskonzept ist von
Beginn an darauf ausgelegt, Praxis
und Theorie optimal zu verbinden.
Der überwiegende Teil der Ausbil-
dung findet direkt im Betrieb statt.
Ergänzend besuchen die Teilneh-
mer spezielle Fachmodule und Trai-
nings. Das Auslandspraktikum ist
ein wichtiger Bestandteil der Dua-
len Akademie. Es erweitert den
fachlichen und persönlichen Hori-
zont, stärkt Fremdsprachenkennt-
nisse und vermittelt internationale
Erfahrung. Die Ausbildungsbetrie-
be unterstützen die jungen Men-
schen dabei aktiv, sodass sich die
einzelnen Ausbildungsbausteine gut
miteinander vereinbaren lassen.

Lohnt sich die Ausbildung für die
Teilnehmer auch finanziell?
Ganz klares Ja. Ein wesentlicher
Vorteil der Dualen Akademie ist,
dass die Teilnehmer vom ersten Tag
an ein attraktives Einkommen er-
halten und gleichzeitig eine hoch-
wertige Ausbildung absolvieren.
Während Studierende häufig meh-
rere Jahre bis zum Berufseinstieg
benötigen, sammeln Teilnehmer der
Dualen Akademie bereits prakti-
sche Erfahrung, knüpfen berufliche
Kontakte und verfügen nach Ab-
schluss über ausgezeichnete Be-
schäftigungsperspektiven. Das
macht diesen Bildungsweg auch
wirtschaftlich sehr attraktiv.

Welche beruflichen Entwick-
lungsmöglichkeiten stehen ihnen
danach offen?
Die Absolventinnen und Absolven-
ten verfügen über einen in der Wirt-
schaft stark gefragten Berufsab-
schluss und haben vielfältige Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Viele
werden nach dem Abschluss direkt
in den Ausbildungsbetrieben über-
nommen.
Darüber hinaus stehen ihnen Spe-
zialisierungen, Weiterbildungen,
Werkmeisterschulen, Meisterprü-
fungen oder auch berufsbegleitende
Studien offen. Die Duale Akademie
ist kein Endpunkt, sondern oftmals

der Startpunkt einer erfolgreichen
Karriere.

Wie können sich Interessenten bei
der Lehrlingsmesse in Braunau
über die Duale Akademie infor-
mieren, und wie finden sie einen
passenden Ausbildungsbetrieb?
Die Lehrlingsmesse Braunau bietet
eine hervorragende Möglichkeit,
sich direkt über die Duale Akade-
mie zu informieren. Interessierte
können dort mit Vertretern derWirt-
schaftskammer, Ausbildungsbe-
trieben und Fachleuten ins Ge-
spräch kommen und sich ein Bild
von den verschiedenen Berufsfel-
dern machen. Besonders wertvoll
sind die persönlichen Gespräche mit
Unternehmen, die bereits eine Dua-
le Akademie anbieten. Darüber hin-
aus unterstützt die Wirtschaftskam-
mer bei der Orientierung und ver-
weist auf passende Ausbildungsbe-
triebe sowie aktuelle Ausbildungs-
plätze. So können Interessenten di-
rekt Kontakte knüpfen und den für
sie passenden Einstieg finden.
Zusammenfassend kann man sagen,
die Duale Akademie verbindet das
Beste aus zwei Welten: eine fun-
dierte Ausbildung - aufbauend auf
einem fortgeschrittenen Niveau
(Matura) - und einen direkten Ein-
stieg in die Praxis. Gerade in einem
wirtschaftsstarken Bezirk wie Brau-
nau eröffnet sie jungen Menschen
hervorragende Karrierechancen und
hilft unseren Betrieben, qualifizier-
te Fachkräfte von morgen zu ge-
winnen.<

WKO-Bezirksstellenleiter Klaus Berer
spricht im Interview über die Duale
Akademie. Foto: WKOÖ
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DEINELEHRE.
DEINEZUKUNFT.

StartedeineKarrierebei derAMAG.

AMAGAustriaMetall AG | LamprechtshausenerStraße61 | 5282Ranshofen |Österreich |www.amag.at

Walzprodukte |Gussprodukte | Komponenten | Primäraluminium

Elektrotechnik
Mechatronik
Maschinenbautechnik
Werkstofftechnik
Industriekaufmann/-frau

Flugzeuge,Autos, Sport oderHightech-Anwendungen: ProdukteausAluminiumderAMAGsindwelt-
weit imEinsatz.Bei uns lernstdueinenBerufmitZukunft, arbeitestmitmodernerTechnikundwirstTeil
eines starkenTeams. EntdeckedeineMöglichkeiten und findedenLehrberuf, der zu dir passt.

DeineMöglichkeiten:

Installations- und Gebäudetechnik
Labortechnik Chemie
Zerspanungstechnik
Koch/Köchin
Konditor/Konditorin

Anmeldungzum
Schnuppern:

Informationenzur
Lehre:
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BERUFSSCHULEN

32 Millionen Euro für die
Fachkräfte von morgen
Die Lehre ist ein Erfolgsmodell,
doch um an der Spitze zu blei-
ben, investiert das Land massiv
in seine 22 Berufsschulen.

Mit neuen Schwerpunkten und
Millionen-Investitionen bereitet
man die über 24.000 Lehrlinge auf
die Zukunft vor. LautWirtschafts-
minister Wolfgang Hattmanns-
dorfer setzt die neue Industriestra-
tegie des Bundes auf Schlüssel-
technologien. Bestehende Lehr-
berufe werden zukunftsfit ge-
macht: In der IT rückt Künstliche
Intelligenz in den Fokus, in der
Labortechnik eröffnen neue Mo-
dule wie Life Sciences zusätzli-
che Perspektiven. „Oberöster-
reich ist hier ein Vorzeigebundes-
land“, so Hattmannsdorfer.

Millionen für die Standorte
Damit die Ausbildung modern
bleibt, fließen heuer rund 32 Mil-
lionen Euro in den Berufsschul-
bereich. Davon sind 23 Millionen
Euro für die digitale Ausstattung
und den Betrieb reserviert. Für
2026 sind weitere neun Millionen
Euro unter anderem für Baupro-
jekte geplant.

Aktuelle Bau-Highlights
Freistadt: Projektabschluss mit
neuen Bauhofhallen und sanier-
tem Internat. Kremsmünster: Das
„Kompetenzzentrum Farbe“ star-
tet im Schuljahr 2026/27. Linz 3:
Ab 2026 entsteht ein moderner
Labortrakt für die Chemieausbil-
dung. „Diese Investitionen er-
möglichen eine attraktive und pra-

xisnahe Ausbildung für die Fach-
kräfte von morgen“, betont Lan-
deshauptmann-Stellvertreterin
Christine Haberlander.<

In die Ausstattung der Berufsschulen
wird investiert. Foto: drazen_zigic/stock.adobe.com

TIPP

Schnupperplatz ganz
einfach online finden
Wer herausfinden möchte,
welcherLehrberufambestenzu
den eigenen Interessen passt,
kann auf der Website von OÖ
schnuppert zahlreiche Lehrbe-
triebe in ganz Oberösterreich
entdecken. Die Plattform bie-
tet Informationen zu Schnup-
permöglichkeiten und offenen
Lehrstellen und gibt damit
einen Überblick über verschie-
dene Berufe und Unterneh-
men.

Auf der Website www.ooe-
schnuppert.at können Interes-
sierte über die Suchfunktion
„Schnupperplatz finden“ gezielt
nach einem Ort oder einem be-
stimmten Lehrberuf suchen. Mit
wenigen Klicks werden passen-
de Betriebe und ihre angebote-

nen Lehrstellen angezeigt, bei
denen ein Schnuppern möglich
ist. So können Jugendliche erste
Einblicke in den Arbeitsalltag
gewinnen und verschiedene Be-
rufe kennenlernen.<

Alle Infos unter:
www.ooe-schnuppert.at

Online nach passenden Schnupper-
plätzen suchen. Foto: stock.adobe.com/BullRun

Gratis Popcorn Rund 50 Aussteller warten bei der Lehrlingsmesse in Brau-
nau auf interessierte Jugendliche und Eltern. Damit beim Rundgang auch die
Stärkung zwischendurch nicht zu kurz kommt, sorgt die WKO Braunau heuer
wieder für gratis Popcorn. Dieses wird direkt vor Ort frisch in einer Retro-Pop-
corn-Maschine zubereitet. Foto: stock.adobe.com/molenira

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

ERFOLGSMODELL

Lehre mit
Matura
„Lehre mit Matura“ hat sich in
Oberösterreich längst als zu-
kunftsweisendes Bildungsmodell
etabliert. Ein wesentlicher Er-
folgsfaktor ist dabei die enge und
professionelle Zusammenarbeit
zwischen Betrieben, Berufsschu-
len, der Bildungsdirektion Ober-
österreich und dem Förderverein.
Derzeit befinden sich rund 2.700
Lehrlinge im Fördermodell. Sie
haben die Möglichkeit, neben der
Lehrausbildung, die Matura in den
Teilbereichen Deutsch, Englisch,
Mathematik und dem Fachbereich
abzulegen. Die Projektpartner des
Fördervereins – BFI, WIFI und
VHS – stellen ein flächendecken-
des und regelmäßiges Kursange-
bot sicher. Mit einem Anteil von
20,8 Prozent erhalten die meisten
Lehrlinge in ganz Österreich ihre
Berufsausbildung in OÖ.<
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BERUFSCOACH

AmWKO-Messestand
persönlich beraten werden
BRAUNAU. Wer noch auf der
Suche nach der passenden
Lehrstelle ist oder sich bei der
Berufswahl unsicher ist, kann
sich bei der Lehrlingsmesse in
Braunau heuer direkt vor Ort
persönliche Unterstützung ho-
len.

AmMessestand der WKO Brau-
nau steht während des gesamten
Messebetriebs Unternehmens-
beraterinundTrainerindesWKO
Karriere-Centers Sandra Arzt-
Gaubatz kostenlos und ohne
Voranmeldung für individuelle
Bildungs- und Berufsberatung
zur Verfügung.
Die erfahrene Unternehmensbe-
raterin und Berufscoach beglei-
tet seit Jahren Betriebe bei der

Lehrlingsausbildung und unter-
stützt Jugendliche dabei, ihre In-
teressen und Stärken zu erken-
nen. Auch bei der Vorbereitung
auf den Einstieg ins Berufsleben
gibt sie praktische Tipps – von

der Berufswahl bis zur Bewer-
bung und zum Vorstellungsge-
spräch.
Bei rund 2.000 verschiedenen
Berufen fällt die Orientierung
nicht immer leicht. Arzt-Gau-
batz hilft dabei, den Überblick zu
behalten und zeigt auch, welche
Kompetenzen in zukünftigen
Berufsfeldern gefragt sind. Dar-
über hinaus gibt die Referentin
auch spezielle Tipps, um die An-
forderungen der Zukunftsberufe
(die vier „K“, d-Skills) kennen-
zulernen. Zusätzlich berät Arzt-
Gaubatz direkt vor Ort zu wich-
tigen Themen wie zeitgemäßen
Bewerbungstipps, etwa zur Be-
werbungsmappe, zu Online-Vi-
deos oder zum persönlichen
„Pitch“.<

Sandra Arzt-Gaubatz Foto: WKOÖ

Besuche uns auf der Lehrlingsmesse
Braunau 09. - 10. Oktober 2026

#Duwillst auch
in unser Team?

KRAIBURG WALZENFERTIGUNG GMBH - 5132 Geretsberg
www.kraiburg-walzen.de

Teilnahme vor Ort

LEHRLINGS-
MESSE 2026

HIGHLIGHTS:
■ über 50 Aussteller
■ gratis Bewerbungsfoto*
■ persönliche Bildungsberatung u.
■ Interessencheck
*nur bei Lehrlingsmesse Braunau

alle Aussteller
alle Infos

Braunau
9.-10. Oktober
Bezirkssporthalle

Mattighofen
13. -14. November
Sepp-Öller-Halle

jeweils
Freitag: 13-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

STATEMENT

Lehrling
„An meinem Lehrberuf gefällt
mir besonders die abwechs-
lungsreiche Arbeit, da jeder Tag
spannende Aufgaben mit sich
bringt. Außerdem schätze ich das
gute Arbeitsklima bei HAI. Man
versteht sich gut mit den Kolle-
ginnen und Kollegen und arbei-
tet auf Augenhöhe zusammen.
Auch im ABZ (Ausbildungszen-
trum) lernen wir viele praktische
und fachliche Inhalte, um uns
bestmöglich auf den Beruf vor-
zubereiten.“<

Der 18-jährige Manuel Mayrböck
macht aktuell eine Lehre zumWerk-
zeugtechniker bei HAI. Foto: HAI
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INTERESSENSPROFIL

Interessen entdecken
und Beruf finden
BRAUNAU. Welcher Beruf
passt zu mir? Wo liegen meine
Interessen und Stärken? Ant-
worten auf diese Fragen kön-
nen Jugendliche bei der Lehr-
lingsmesse erhalten. Am Stand
desWKOKarriere-Centers be-
stehtdieMöglichkeit,direktvor
Ort das BIC-Interessenprofil
durchzuführen.

Das Interessenprofil unterstützt
Jugendliche dabei, die eigenen
Interessen und Neigungen bes-
ser einzuschätzen. Auf Basis der
Ergebnisse werden Berufsgrup-
pen und konkrete Berufe aufge-
zeigt, die zum persönlichen Pro-
fil passen könnten. Gleichzeitig
erhalten die Teilnehmer Infor-
mationen darüber, welche Aus-
bildungsmöglichkeiten für die

jeweiligen Berufe zur Verfü-
gung stehen. Das Angebot eig-
net sich vor allem für Jugendli-
che, die noch unsicher sind, wel-
chen beruflichen Weg sie nach
der Schule einschlagen möchten.
Das BIC-Interessenprofil bietet
dabei eine erste Orientierung und
kann neue Berufsmöglichkeiten
aufzeigen, die bisher vielleicht
noch gar nicht in Betracht gezo-
gen wurden.
Damit liefert das WKO Karrie-
re-Center auf der Lehrlingsmes-
se eine praktische Hilfestellung
bei der Berufsorientierung. Ju-
gendliche können ihre Ergebnis-
se als Ausgangspunkt nutzen, um
sich anschließend gezielt über
interessante Berufe, Lehrstellen
und mögliche Ausbildungswege
zu informieren.<

ERASMUS+

Berufsschüler erobern Europa
Die Teilnahme am Programm
Erasmus+ Berufsbildung war
für Lehrlinge undLehrkräfte an
Berufsschulen über längere Zeit
hinweg nur eingeschränkt
möglich. Für die duale Ausbil-
dung brauchte es zunächst ver-
änderte Rahmenbedingungen
sowie einegezielte Initiative, um
neue Perspektiven zu eröffnen.

2023 entschloss sich der Fachbe-
reich Berufsschulen der Bildungs-
direktion OÖ, einen neuen Weg
einzuschlagen und eine Akkredi-
tierung für alle 22 Berufsschulen
des Bundeslandes zu beantragen.
Der Antrag wurde bewilligt, das
erste Budget bereitgestellt. Seither
hat sich die Initiative – getragen
von der Bildungsdirektion, enga-
gierten Berufsschulen, motivier-
ten Lehrkräften und lernbereiten
Lehrlingen, zu einer echten Er-
folgsgeschichte entwickelt.

Den eigenen Horizont
erweitern
Lehrlinge verlassen im Rahmen
der Programme ihr gewohntes
Umfeld, vertreten ihre Schule,
ihren Ausbildungsbetrieb und ihr
Land und kehren mit wertvollen
Erfahrungen zurück – fachlich,
sprachlich und persönlich ge-
stärkt. Sie nehmen an internatio-
nalen Wettbewerben teil, lernen
gemeinsam mit Gleichaltrigen aus
anderen Ländern, sammeln Pra-

xiserfahrungen in Betrieben oder
gewinnen Einblicke in europäi-
sche Institutionen. Lehrkräfte
wiederum profitieren vom Aus-
tausch im internationalen Kon-
text, lernen neue Unterrichtsme-
thoden kennen und erweitern ihre
fachlichen sowie pädagogischen
Kompetenzen. Die Rückmeldun-
gen der Teilnehmenden sind
durchwegs beeindruckend und be-
stätigen den nachhaltigen Mehr-
wert von Erasmus+.<

Die erfolgreiche Entwicklung der Initiative wurde in der Raiffeisen Arena Linz
gemeinsam mit den Erasmus+ Verantwortlichen aller 22 Berufsschulen gewür-
digt und gefeiert. Foto: Bildungsdirektion OÖ

HITLISTE

Beliebteste Lehrberufe
BRAUNAU/OÖ. Wer vor der Be-
rufswahl steht, hat eine große
Auswahl.Welche Lehrberufe bei
Jugendlichen besonders gefragt
sind, zeigt die Lehrlingsbilanz
2025 der Wirtschaftskammer
Oberösterreich.

An der Spitze steht weiterhin
Metalltechnik: 2.683 Jugendli-
che absolvieren eine Ausbildung
in diesem Bereich. Dahinter fol-
genElektrotechnikmit 1.790 und
Einzelhandel mit 1.717 Lehrlin-
gen. Diese drei Lehrberufe ver-
einen bereits 28,9 Prozent aller
Lehrlinge auf sich.
Auf den weiteren Plätzen der
Hitliste folgen Kraftfahrzeug-
technikmit 1.569Lehrlingen und
Mechatronik mit 1.204. Eben-
falls stark vertreten sind Büro-
kaufmann beziehungsweise Bü-
rokauffrau mit 1.010 sowie In-
stallations- und Gebäudetechnik

mit 709 Lehrlingen. Informa-
tionstechnologie, Prozesstech-
nik und Koch beziehungsweise
Köchin komplettieren die Top
Ten. Insgesamt absolvieren 56,3
Prozent aller oberösterreichi-
schen Lehrlinge ihre Ausbildung
in einem dieser zehn besonders
häufig gewählten Berufe.
Deutliche Unterschiede zeigen
sich weiterhin zwischen Mäd-
chen und Burschen. Bei weibli-
chen Lehrlingen liegen Einzel-
handel und Bürokauffrau vorne,
gefolgt von Friseurin. Gleichzei-
tig entscheiden sich zunehmend
Mädchen für technische Ausbil-
dungen: 1.137 der insgesamt
6.707 weiblichen Lehrlinge wer-
den in technischen Lehrberufen
ausgebildet – um 105 mehr als
2024. Bei den männlichen Lehr-
lingen dominieren hingegen Me-
talltechnik, Elektrotechnik und
Kraftfahrzeugtechnik.<
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ERWACHSEN WERDEN

Nachhaltige Unterstützung für
Lehrlinge in der Region
Der Einstieg in eine Lehre ist
für viele Jugendliche der erste
große Schritt in die Selbst-
ständigkeit – oft begleitet
von Unsicherheiten und Über-
forderung. Das Projekt
„Zukunft Jugend“ unterstützt
junge Menschen in dieser
wichtigen Lebensphase mit
einem umfassenden, praxis-
nahen Konzept.

Auf Basis der fünf Säulen der of-
fenen Jugendarbeit – Jugendzen-
tren, mobile Jugendarbeit, digi-
tale Erreichbarkeit, Beratungs-
stellenundProjektmanagement –
bietet das Programm Lehrlingen
niederschwellige Begleitung und
gezielte Hilfen. Dazu zählen Be-
werbungstrainings, Unterstüt-

zung in der Probezeit und psy-
chosoziale Beratung. Ziel ist es,
Jugendlichen Sicherheit zu ge-
ben und sie bei ihren persönli-
chen und beruflichen Entwick-
lungsaufgaben zu stärken.

Kooperationmit Betrieben
Ein zentrales Element ist die en-
ge Kooperation mit regionalen
Betrieben. Arbeitgeber werden
aktiv eingebunden, um passende
Lehrstellen zu vermitteln und
Lehrlinge in ihrer Ausbildung zu
begleiten. So profitieren beide
Seiten: Jugendliche finden leich-
ter den richtigen Ausbildungs-
platz, Betriebe erhalten moti-
vierte, gut vorbereitete Fach-
kräfte. Dieses Modell wirkt vor-

beugend gegen Ausbildungsab-
brüche und stärkt den regionalen
Wirtschaftsstandort.

Persönlichkeitsbildung
Darüber hinaus setzt Zukunft Ju-
gend auf Prävention und Persön-
lichkeitsbildung. Projekte zu
psychischer Gesundheit, Me-

dienkompetenz, Sucht- und Ver-
kehrsprävention fördern Eigen-
verantwortung und soziale Stär-
ke. Mit Präsenz in Jugendzen-
tren, mobilen Angeboten und di-
gital über WhatsApp bleibt die
Initiative jederzeit erreichbar –
genau dort, wo Jugendliche sind.
Infos: zukunft-jugend.com<

Zukunft Jugend begleitet die Jugendlichen. Foto: Zukunft Jugend/Sasha Reischl

LEHRLINGSMESSE

BRAUNAU

09.-10.OKTOBER 2026
13:00–18:00 UHR | 09:00–13:00 UHR
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KARRIERE

LEHRLINGE

DURCH
LEHRE!
GESUCHT

Wir freuen uns auf deine
Bewerbung per Post oder per E-Mail an:
Hammerer Aluminium Industries, z.Hd. Eva Grubmüller,
Lamprechtshausener Straße 69, 5282 Ranshofen
eva.grubmueller@hai-aluminium.com

Kantine

Teambuilding Vergünstigungen

Weiterbildung Sportangebote

Folge uns
auch auf Vereinbare einen

Schnuppertag bei uns
www.hai-aluminium.com/schnupperlehrling-bewerbung

Scanne denQR-Code
umdich anzumelden

Hammerer Aluminium
Industries in Ranshofen
bietet Lehrlingen:

• Hochqualifizierte Lehrberufe
• Familiäres Arbeitsklima
• Persönliche Betreuung
• Essens- und
Fahrtkostenzuschüsse

• Sonderprämien zum
Lehrabschluss

• ECHTE AUFSTIEGSCHANCEN

DDDuuu hhhaaasssttt eeeiiinnneee aaannnpppaaaccckkkeeennndddeee AAArrrttt uuunnnddd
möchtest eine echte Karriere starten!?

JOIN the HAI-FAMILY!

www.hai-aluminium.com

Metalltechniker/in
Maschinenbautechnik | Werkzeugbautechnik

Folgende Berufe bilden wir aus

Gemeinsam könnenwir mehr erreichen!

Expectmore!

Mechatroniker/in


